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Der Bau des Herzens
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Das Herz des Menschen ist ein Hohlmuskel, mindestens so groß wie eine Faust. Es besteht aus zwei Vorkammern  und zwei Hauptkammern, wobei jeweils eine Vorkammer und eine Hauptkammer eine Einheit bilden. Zu den Vorkammern führen die Venen, die Körpervenen  und die Lungenvenen. Venen sind dünnwandige Blutgefäße. In ihnen herrscht so gut wie kein Druck. Vom Herz weg, und zwar von den Hauptkammern, führen die Arterien, die Lungenarterie  und die Körperarterie, auch Hauptschlagader oder Aorta genannt. In die Arterien wird das Blut unter Druck hinein gepresst. Sie sind deshalb dickwandig, muskulös und elastisch. Kontrahieren sich die Hauptkammern, so spricht man von der Systole. Entspannt sich der Muskel danach, so sprechen wir von der Diastole.

Beide Vorhöfe kontrahieren sich fast gleichzeitig, um das Blut in die Herzkammern zu pumpen. Durch die Verzögerung der Reizleitung zwischen Vorhof und Kammern wird erreicht, dass sich die Herzkammern etwas später kontrahieren und somit Zeit haben, sich zu füllen.

Die Muskulatur des rechten Herzens ist nur wenige Millimeter dick, da es weniger Kraft bedarf, das Blut durch die Lunge zu pumpen. Der linke Ventrikel muss das Blut in die Aorta und die Arterien des ganzen Körpers pumpen und braucht dazu mehr Muskelmasse, die hier bis zu einem Zentimeter dick ist.



Damit das Blut bei der Kontraktion des Herzmuskels nicht in die falsche Richtung zurück fließt, gibt es Ventile, die den Rückfluss verhindern. Zwischen der Vorkammer und der Hauptkammer sind dies die Segelklappen. Den Rückfluss von den Arterien in die Hauptkammer verhindern die Taschenklappen.
Ein unermüdlich arbeitender Muskel

Das Herz kann sich niemals Ruhe gönnen, sondern muss während des ganzen Lebens rund um die Uhr arbeiten. Mit jedem Herzschlag werden 0,7 bis 1 Deziliter Blut (5 bis 6 Liter Blut pro Minute) in das Gefäßsystem gepumpt. Dies sind pro Jahr über 2,6 Mio. Liter, was dem Inhalt eines Olympia-Schwimmbeckens entspricht.

In Ruhe zieht sich das Herz 60 bis 90 Mal pro Minute zusammen. Bei trainierten Menschen schlägt es in Ruhe nur 50 bis 70 Mal, bei Sportlern sogar nur 40 bis 60 Mal pro Minute.

Bei körperlicher Aktivität oder Aufregung benötigen die Muskeln und Organe mehr Energie. Über das vom Hirn aus gesteuerte unwillkürliche (vegetative) Nervensystem passt sich die Herzleistung den jeweiligen Bedürfnissen des Körpers an. Die Herzschlagfolge (Puls) wird beschleunigt und die Pumpkraft des Herzens verstärkt. Bei extremen körperlichen Belastungen ist es möglich, die Herzfrequenz auf 180 Schläge pro Minute oder mehr und die Pumpleistung des Herzens bis auf 25 Liter pro Minute zu steigern.
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